[image: image1.jpg]oPN b
\w > / / )
energleprogramm






Handlungsfeld 6: Kommunikation, Kooperation
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	Kommune:
	 OTTOBEUREN

	ausgefüllt durch:
	Helmut Scharpf (mit Gruppenmitglied Jürgen Hegemann)

	Telefonnummer für Rückfragen: 
	08332/5433


Generelle Anmerkungen zum Ausfüllen

1. Bitte das Dokument am PC ausfüllen und danach per Email an den Teamleiter senden. Der Teamleiter sammelt die Dokumente und leitet sie gemeinsam an eza! weiter.

2. Beim Ausfüllen bitte die Fußnotentexte beachten. 

3. Teilweise sind bereits als Musterbeispiele Texte (in blauer Farbe) eingefügt – bitte durch eigene Texte ersetzen 

4. Reichen die vorgegebenen Spalten nicht aus, bitte Spalten größer machen oder neue Spalten einfügen

5. Wenn Daten, Angaben oder Aktivitäten nicht vorhanden oder verfügbar sind, bitte dies im Dokument vermerken 
( es geht bei der Ist-Analyse in erster Linie darum, bekannte und vorhandene Daten, Fakten und Unterlagen zu sammeln, es ist nicht Ziel der Ist-Analyse, detaillierte Erhebungen, Zählungen oder Konzeptausarbeitungen vorzunehmen!  

6. Oft werden in dem Fragebogen Maßnahmen abgefragt, die speziell in kleineren Gemeinden nur teilweise oder gar nicht umsetzbar sind. In diesen Fällen bitte immer in kurzen Worten beschreiben, warum diese Maßnahme oder gewisse Teile davon nicht umgesetzt werden können bzw. warum eine Umsetzung nicht sinnvoll wäre  diese Angaben sind wichtig für die Ermittlung der tatsächlich möglichen Punkte der Kommune!
7. Sind zu einzelnen Punkten ergänzende Unterlagen wie Fotos, Broschüren, Studien etc. vorhanden, bitte diese gleich (in Original oder Kopie) im eea-Dokumenteordner ablegen (bzw. dem Energie-Teamleiter der Kommune übergeben) und im vorliegenden Dokument einen Vermerk machen.

8. Wenn Unterlagen zu den gefragten Daten und Fakten bereits vorhanden sind, so macht es keinen Sinn, diese in die Fragebögen zu übertragen ( einfach einen kurzen Vermerk in die Liste eintragen (z. B.: "Daten siehe Anlage A") und die Unterlagen dem Fragebogen beilegen bzw. dem Energie-Teamleiter übergeben
9. Die hellgelb markierten Tabellenüberschriften sind Angaben für den eea®-Bericht. Deren Angabe ist an dieser Stelle nicht dringend erforderlich, sondern hat vielmehr freiwilligen Charakter und soll der Kommune helfen, sich mit anderen Kommunen zu vergleichen und Veränderungen zum Vorjahr zu identifizieren.

10. Bei Unklarheiten bitte bei eza! nachfragen: Dr. Thorsten Böhm,  Telefon: 0831-960 286 80; Email: boehm@eza.eu

6.1.1 Information

	Werden die Bürger regelmäßig über Zeitungsartikel, Wurfsendungen o.ä. über die Energieaktivitäten (effiziente Energienutzung, erneuerbare Energie) der Kommune informiert?

( Wenn ja, bitte Informationsmedium und Anzahl der Informationen in den letzten vier Jahren angeben 
	X
	ja

	
	
	nein

	Art des Informationsmittels
	Anzahl der energierelevanten Informationen über dieses Medium in den letzten 4 Jahren

	Ottobeuren Life (geht monatl. an alle Haushalte)
	54 Artikel (durch eza-Beraterin Heidi Schön jeden Monat plus wenige weitere Artikel, z.B. über 50-50-Projekt an der Schule oder durch Umweltreferent)

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Werden die Energieaktivitäten auf der Homepage der Kommune vorgestellt und regelmäßig aktualisiert?

( Wenn ja, bitte die Internetadresse angeben 
	
	ja

	
	X
	nein

	Internet-Adresse:
	

	Wurde für die Bewerbung größerer Projekte spezielle Informations- und Öffentlichkeitsarbeit betrieben (Broschüren oder Flyer, die an die Bürger verschickt / verteilt wurden etc.)

( Wenn ja, bitte die Broschüren benennen 
	
	ja

	
	X
	nein

	

	Anzahl der abgegebenen Informationsschriften 
(auch ohne Energieinhalte):
	2: Ottobeuren Life (monatlich an alle Haushalte) sowie eine Informationsschrift, in der alle Institutionen innerhalb der VG sowie Vereine dargestellt werden (ca. alle drei Jahre aktualisiert); Konzert- und Touristeninformationen über Touristikamt


6.1.2 Veranstaltungen, Aktionen

	Wurden in den letzten vier Jahren Vorträge, Seminare, Ausstellungen, Exkursionen, Energie-Messen, Energietage oder -wochen, ..... veranstaltet?

( Wenn ja, Datum, Titel, Art und Inhalt der Veranstaltung kurz anführen und Unterlagen im eea® -Dokumentenordner ablegen
	X
	ja

	
	
	nein

	Datum
	Art der Veranstaltung
	Titel
	Inhalt / Zielsetzung

	September 2004
	Gründungsversammlung
	Gründung der «Ottobeuren Solarstrom GbR »
	Verwertung der drei geeigneten kommunalen Dächer zur Nutzung von Solarstrom (zs. 64 kWp); Abschluss eines Mietvertrags mit der Gemeinde.    1. Geschäftsführer Helmut Scharpf

	06.12.2006
	Vortrag
	Landwirte bauen Energiewälder auf
	Prof. Willi Riepal aus Berlin sprach vor Landwirten, dem Bgm. und interessierten Bürgern über Möglichkeiten, Energiewälder anzupflanzen und zu verwerten. Veranstaltet durch Landwirt Max Schafroth.

	23.06.2008
	Exkursion
	Energieerzeugung mit Stirlingmotoren
	Besuch des Herstellers der „Sunmachine“ in Wildpoldsried durch Mitglieder des Gemeinderats, des Bgm. sowie interessierter Bürger. Dort Vortrag über die mit Holzpellets betriebene Mini-BHKW-Anlage. Zielsetzung: Angebot an private Nutzer, Überlegungen zum kommunalen Einsatz. Veranstaltet durch den Umweltreferenten Scharpf.

	14. - 20.Juni 08
	Themenwoche
	Radverkehrswoche
	Bewusstseinsbildung bei der Bevölkerung; drei Radtouren, ein Geschicklichkeitsfahren für Kinder, ein Vortrag (Holland per Rad) sowie ein Radbasar; Veranstaltet durch Umweltreferent Helmut Scharpf.

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


6.1.3 Standortmarketing

	Ist in der Darstellung der Kommune nach außen / im Standortmarketing die Zielsetzung / das Bekenntnis der Kommune zu einem verantwortungsvollen und vorbildlichen Umgang mit Energie klar erkennbar?

z.B.: CD/CI- Linie der Kommune (Briefpapier, Prospekte, Homepage), Medienarbeit

( wenn ja, bitte Beispiele dafür anführen und Unterlagen dazu im eea® -Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	X
	nein

	Vor Teilnahme am eea keine derartigen Aktivitäten erkennbar.


	Wird auf eine glaubwürdige Umfeldgestaltung geachtet? (Beispiele: kein Wegwerfgeschirr auf kommunalen Veranstaltungen, Bürgermeister fährt, wenn möglich, mit dem Fahrrad zur Arbeit, Verzicht auf Motor-Shows....)

( Wenn ja, bitte Beispiele dafür anführen 
	 X
	ja

	
	 X
	nein

	Die Gemeinde bietet über das Touristikamt Geschirrboxen an (400 Fleischteller, 200 Kaffee-Gedecke, Boxen á 50, je 5 Euro Leihgebühr, nur für Bürger aus der VG); keine Verwendung von Recyclingpapier, weder in der Schule, noch in der Gemeinde (deshalb Antwort ja und nein).


6.1.4 Befragung der Bevölkerung

	Wurden in den letzten vier Jahren Aktionen zur Befragung der Bürger durchgeführt, in denen auch energierelevante Themen behandelt wurden? (Beispiele: Nutzung des öffentlichen Verkehrs, Verbesserung der Fuß- und Radwege, Ideen für die kommunale Energiepolitik, Zufriedenheit mit den energierelevanten Dienstleistungen der Verwaltung)

( Wenn ja, kurz anführen und mögliche Ergebnisse, Auswertungen im eea® -Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	 X*
	nein

	Datum
	Art der Befragung
	Inhalt/Zielsetzung

	
	
	*Es gab 2008 allerdings eine Abfrage bei den Gewerbebetrieben („Großabnehmer“) im Zusammenhang mit Überlegungen zur Nutzung der Geothermie. Da keine Möglichkeit zur Verstromung besteht, wurde das Geothermie-Projekt jedoch vorerst auf Eis gelegt (reservierte Schürfrechte wurden wieder zurückgegeben).

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Existiert ein Ideen- und Beschwerdemanagement (Bürgertelefon, Ideen-Briefkasten im Rathaus, auf Homepage)

( Wenn ja, kurz beschreiben und wie wird auf die Beschwerden eingegangen?

( Gibt es Ideen, Hinweise, Beschwerden zu energiepolitischen Themen?
	 X
	ja

	
	
	nein

	Das Bürgerbüro nimmt alle Anregungen auf, es gibt monatlich eine Bürgersprechstunde des Bürgermeisters.
Energiethemen spielten bei Anfragen ans Bürgerbüro eine gewisse Rolle, nicht jedoch auf der Homepage. Anfragen werden umgehend entweder an eza direkt oder an die monatl. Energieberatung im Rathaus verwiesen.


6.1.5 Wahrnehmung politischer Interessen

	Hat die Kommune innerhalb der letzten vier Jahre ihre Möglichkeiten zur aktiven öffentliche Stellungnahme (Presseaussendung, Pressekonferenz, Offener Brief, Leserbriefe,...) auf kommunaler, regionaler, nationaler, europäischer Ebene wahrgenommen?
	
	ja

	
	 X
	nein

	Beispiele:

· Stellungnahme der Kommune zu energierelevanten Gesetzen und Verordnungen

· Stellungnahme zu überkommunalen Energie- und Verkehrsplanungen

· Stellungnahme zu konkreten energierelevanten Projekten, die nicht im direkten Einflussbereich der Kommune liegen

· Initiierung einer Petition, Unterschriftenaktion o.ä.

( Wenn ja, Stellungnahme kurz anführen und Unterlagen bitte im eea® -Dokumentenordner ablegen

	Datum
	Art der Stellungnahme
	Inhalt / Zielsetzung

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


6.2.1 Dialog, Zusammenarbeit

	Ist die Kommune in regelmäßige, institutionalisierte Treffen mit Behörden, Vereinen, NGOs etc. zu energierelevanten Themen eingebunden?

( Wenn ja, bitte Kooperationspartner und Art der Treffen (Häufigkeit, welche Themen, …) kurz beschreiben (Ziele, Zielgruppen).
	
	ja

	
	X
	nein

	

	Hat die Kommune in den letzten drei Jahren konkrete energiebezogene Kooperationsprojekte mit einer oder mehrerer der unten angeführten Institutionen durchgeführt?

	Vereine

( Wenn ja, bitte Kooperationspartner und Projekt kurz beschreiben (Ziele, Zielgruppen)
	
	ja

	
	X
	nein

	

	Pilotprojekte mit Energie- / Umweltorganisationen (z.B.: Energieagentur, B.U.N.D.,....) 

( Wenn ja, bitte Kooperationspartner und Projekt kurz beschreiben (Ziele, Zielgruppen) 

(Nur Kooperationen, keine Zusammenarbeit im Auftraggeber-Auftragnehmerverhältnis anführen.)
	X
	ja

	
	
	nein

	Zusammenarbeit mit eza im Schulzentrum, Fortführung des 2000 begonnenen 50-50-Projekts.

	Kirchengemeinden

( Wenn ja, bitte Kooperationspartner und Projekt kurz beschreiben (Ziele, Zielgruppen)
	
	ja

	
	 X
	nein

	Ev. wird es Gespräche zwischen Kloster bzw. katholischen Pfarrgemeinde und Gemeinde geben, die auch Energiefragen behandeln. Für 2009 wurde seitens des Klosters eine AG „Bewahrung der Schöpfung“ ins Leben gerufen (detaillierte Ausarbeitung ist erfolgt).

	Sonstige Institutionen, z.B. Privatschulen
( Wenn ja, bitte Kooperationspartner und Projekt kurz beschreiben (Ziele, Zielgruppen)

( HIER NICHT ANFÜHREN: Kooperationen mit Betrieben, Energieversorgungsunternehmen, Schulen, anderen Gemeinden, Städten – dies wird an anderer Stelle behandelt!
	
	ja

	
	X
	nein

	


6.2.2 Arbeitsgruppen

	Bestehen in der Kommune Arbeitsgruppen wie beispielsweise Arbeitsgruppe Verkehrsberuhigung, Interessensgemeinschaft Wind, Agenda 21-Energiegruppe, die engagierten Bürgern zur Mitarbeit offen steht und in der solche Bürger auch mitarbeiten?

( Wenn ja, bitte Arbeitsgruppe anführen (das eea®-Energieteam ist hier nicht gemeint)
	X
	ja

	
	
	nein

	Name der Arbeitsgruppe
	Zielsetzung der Arbeitsgruppe
	Bestand der Arbeitsgruppe seit
	Anzahl der Treffen pro Jahr
	Anzahl der Teilnehmer

	Ak Radverkehr in Ottobeuren der BN-OG
	Verbesserungen für den nicht-motorisierten Verkehr in Ottobeuren
	Oktober 2006 – Ende 2007
	insg. 5 Treffen und zwei Exkursionen, Vorstellung der Ergebnisse im Gemeinderat
	12

	OG Bund Naturschutz
	Umstieg der Ottobeurer Haushalte auf regenerativen Strom
	seit Juni 2007
	Verteilen von 10.000 Flyern an alle Haushalte zum Stromwechsel (teils auch in anderen Gemeinden des Unterallgäus); ca. 100 Umsteiger erreicht. Aktion läuft weiter.
	8

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


6.3.1 Kooperation/Zusammenarbeit mit der lokalen Wirtschaft

	Wie viele Arbeitsplätze gibt es in Ihrer Kommune?
	ca. 27*

	Hat die Kommune in den letzten vier Jahren energie- umweltrelevante Kooperationsprojekte mit der lokalen Wirtschaft initiiert oder sich an solchen Kooperationen beteiligt? Wichtig: Kooperationen mit Energieversorgungsunternehmen werden nicht hier, sondern unter 3.1.1 behandelt!)

( Wenn ja, bitte Kooperationspartner und Projekte kurz beschreiben.
	
	ja

	
	X
	nein

	Beispiele:

· Ökoprofit

· Gründung eines Energieeffizienz-Tisches für Unternehmen

· Einkaufsaktionen für Dämmstoffe, Solaranlagen…

· Energie-Fachmessen mit lokalen Gewerbetreibenden (z.B.: Biomasse/Solarenergie-Hausmessen mit dem örtl. Installateur)

· Direktvermarktung lokaler Bio-Produkte

· Unterstützung lokaler Unternehmen beim Aufbau einer Hackschnitzellogistik, einer Biogasanlage, .

	Projekt
	Projektstart & Projektende
	Zielsetzung
	Skizze des Projektablaufs
	Name der Projektpartner
sowie Branche

	Auch bei uns gab es einen Rufbus, einen Discobus sowie  den Kneippland-Bus (Grönenbach-Ottobeuren-Wörishofen)
	alle mangels Fahrgästen eingestellt
	Förderung der ÖPNV, 
Prävention von Disco-Unfällen
	
	Busfirma Brandner

	
	
	
	
	

	
	* Die Zahl der Arbeitsplätze teilt sich wie folgt auf (Teilzeitstellen wurden in Vollzeitstellen berechnet):
Marktgemeinde Ottobeuren: 26 + Bürgermeister (7 Kindergarten, 12 Bauhof + Zivi, 6 Touristikamt)
VG (auch die Mitarbeiter im Rathaus O. sind bei der VG angestellt): 18,5 (Rathaus) + 7,5 (Schulzentrum)
582 Selbständige sind gemeldet, 5149 Lohnsteuerkarten sind 2009 ausgegeben worden (inkl. Zweit- bzw. Ersatzkarten)


6.3.2 Kooperation/Zusammenarbeit mit anderen Kommunen

	Hat die Kommune in den letzten vier Jahren energie- umweltrelevante Kooperationsprojekte mit anderen Gemeinden oder Städten initiiert oder ist sie an solchen beteiligt? 
	
	ja

	
	X
	nein

	Beispiele:

· Regelmäßige Erfahrungsaustauschtreffen von Bauamtsleitern, Energiebeauftragten, Arbeitsgruppen verschiedener Gemeinden/Städte

· gemeinsame Energie-Projekte der Umweltausschüsse/Energiegruppen/Energie-Teams verschiedener Kommunen (Autofreier Tag, Ausstellungen zum Thema Altbausanierung,.....)

· Gemeinsamer Energiebeauftragter für mehrere Kommunen

· Sensibilisierung anderer Kommunen für das eea®-Programm

( Wenn ja, bitte Kooperationspartner und Projekte kurz beschreiben.

( Zwangsmitgliedschaften bitte hier nicht anführen

	Projekt
	Projektstart & Projektende
	Zielsetzung
	Skizze des Projektablaufs
	Name der Projektpartner

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


6.3.3 Kooperation/Zusammenarbeit mit Schulen

	Wie viele Schulen gibt es in der Kommune und welche (Grund-, Haupt-, Realschule, Gymnasium,…)?
Wem unterstehen die Schulen (hinsichtlich Schulplanung bzw. -aufsicht, Gebäudebewirtschaftung)?

	Schulzentrum (Grundschule, HS, RS, Gym)
Sachaufwandsträger von GS und HS ist die Verwaltungsgemeinschaft (Böhen, Hawangen, Ottobeuren), Sachaufwandsträger RS und Gym ist ein Zweckverband (bestehend aus Landkreis, Marktgemeinde und Kloster)

	Hat die Kommune in den letzten drei Jahren energie-/umweltrelevante Kooperationsprojekte mit den Schulen in der Kommune initiiert oder ist sie an solchen beteiligt?
	X
	ja

	
	
	nein

	Beispiele:

· Energie-Projektwochen

· Fifty-Fifty-Modelle 

· Jahresschulprojekt "Autofrei zur Schule"

· weitere

( Wenn ja, bitte Kooperationspartner und Projekte kurz beschreiben und Unterlagen im eea® -Dokumentenordner ablegen.

	Projekt
	Projektstart & Projektende
	Anzahl der beteiligten Schulen/Klassen
	Zielsetzung
	Skizze des Projektablaufs

	Fifty-Fifty


	Start: 2000

Ende: offen
	Schulzentrum Ottobeuren
	Motivation der Schüler und Lehrer zum sparsamen Umgang mit Energie

Kostenersparnis für die Gemeinde 
	Es wurde ein Vertrag zwischen Schule und Gemeinde abgeschlossen, dass die Schule 50% der eingesparten Kosten von der Gemeinde für eigene Projekt zur Verfügung gestellt bekommt.

Ein Schuljahr über gab es eine Umwelt-AG mit Schülern; vom Umweltbeauftragten wurden verschiedene Statistiken erstellt. Das Projekt hat sich weiterentwickelt: Zwischenzeitlich werden vor allem technische Maßnahmen umgesetzt (insb. Erneuerung sämtlicher Beleuchtungsanlagen)

Insgesamt konnten die Verbräuche für Heizung und Strom um ca. 30% gesenkt werden, eine aktive Beteiligung von Schülern und Lehrern findet aktuell kaum noch statt. 

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


6.3.4 Projekte außerhalb des Gemeinde-/Stadtgebietes

	Unterstützt (oder initiiert) die Kommune direkt Projekte in anderen Regionen oder im Ausland in den Bereichen Energieeffizienz, Einsatz erneuerbarer Energien, Klimaschutz sowie nachhaltiger Entwicklung bzw. Unterstützung von eea®-Kommunen in neuen europäischen eea® -Regionen 

( Wenn ja, bitte Projekte und Fördersumme kurz beschreiben und Unterlagen im eea® -Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	X
	nein

	Bezeichnung des Projekts, kurze Beschreibung
	Fördersumme

	
	


6.4.1 Beratungsstelle Energie und Ökologie

	Unterhält bzw. unterstützt die Kommune bzw. die Gemeinde-/Stadtwerke Energieberatungsstellen / (Bau) Ökologieberatungsstellen im Ort oder ist sie finanziell an einer regionalen Beratungsstelle beteiligt? 

( Wenn ja, bitte Adresse, Öffnungszeiten, Träger und die Anzahl der durchgeführten Beratungen im letzten Jahr angeben,.
	X
	ja

	
	
	nein

	Seit vielen Jahren gibt es einmal im Monat eine Energieberatung im Rathaus (eza-Beraterin Heidi Schön), jeweils am 1 Donnerstag eines Monats, von 16 - 19 Uhr (außer in Ferienzeiten, d.h. ca. 10 Termine/a)
Durchschnittlich kann von 3 - 4 Beratungen pro Beratungstermin ausgegangen werden, also ca. 35 Beratungen/a. Für die Beratungen sind 30 Minuten bis zu 1 Stunde angesetzt, die Termine sind etwa zu 90% belegt.


6.4.2 Finanzielle Förderungen 

	Fördern die Kommune oder auch deren Gemeinde-/Stadtwerke vorbildliche energetische Vorhaben ihrer Bürger bzw. der lokalen Wirtschaft? 

( Wenn ja, kurz beschreiben, Förderrichtlinien in eea® -Dokumentenordner ablegen!
	
	ja

	
	 X
	nein

	Beispiele:

· Vertiefende Altbausanierungsberatung 

· Thermische Solaranlagen 

· Biomasseheizungen 

· Biogasanlagen

· Wassersparende Armaturen, Grauwassernutzung

· Car-Sharing

· Fahrradanhänger

	Name der Förderung
	Art und Förderhöhe
	Jährlich ausgeschüttete Fördersumme in Euro 

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


6.4.3 Mustergültige energetische Standards 

	Bitte folgende Daten angeben, sofern bekannt:

	
	Gesamt
	Datenquelle

	Auf Gemeindegebiet installierte Photovoltaikanlagen in kWp:
	1.970 (bei 8.106 Einwohnern)
	eigene Recherche (seit 2000 ca. 80% der Anlagendaten durch den Teamleiter selbst bei den Betreibern erfragt), plus LEW-Daten; bis 31.12.2008 insg. 147 PV-Anlagen, 2.068,996 kWh; z.Zt (Stand Ende 03/2009) bei Bundessolarliga auf Platz 76 mit 220 Punkten.

	Auf Gemeindegebiet installierte thermische Solaranlagen in m² :
	2.772
	KfW-Förderdaten, ermittelt durch eza

	Anzahl der Wohneinheiten in Niedrigenergiehausstandard 
(< 50 kWh/m² und Jahr Heizenergie):
	7
	nur teilweise zertifiziert; bei <75 kWh/m²/a bislang 10 Häuser bekannt.

	Anzahl der Wohneinheiten in Passivhausstandard 
(< 15 kWh/m² und Jahr Heizenergie):
	1
	Neubau in der Klosterwaldstraße, ca. 10-12 kWh/m²/a

	Summe der jährlichen lokalen Ökostromerzeugung aus Biogas, Wind, ökologischer Wasserkraft und PV in kWh
	16.576,2 MWh (mit PV)
14.508,2 MWh (ohne PV)
	2008: PV (147 Anlagen) 2.068 MWh, Wind (5 Anlagen auf Ottobeurer Grund) 10.050 MWh, Biogas (4 Anlagen, davon zwei große) 4.458 MWh, Wasser (2 Anlagen) 0,2 MWh
Befragung der Betreiber, aber auch eigene Hochrechnung anhand von Vergleichsdaten; keine tatsächlichen LEW-Werte

	Anzahl der Energieberatungen (Initialberatungen) in den Energieberatungsstellen:
	s. Punkt 6.4.1
	

	Anzahl der Energieberatungen 
(in Sprechstunde und Vor-Ort)
	s. Punkt 6.4.1
	

	Sind sonstige, mustergültige Standards vorhanden?

( Bitte kurz beschreiben
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